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PHILADELPHIA, 
Gedruckt  bey  Benjamin  Franklin,  1742, 


Zu  haben 

In  Philadelphia  bey  Stephan  Ben- 
nezet. 

In  Germantown  bey  Bechteln. 

Im  Falckner Schwamm  bey  H.  Antes. 

In  Oley  bey  Johannes  Leimbach 
dem  Aeltern. 

In  Lancafier  Town  bey  Dani  e  l  Ma- 

QU  ENET. 

Ja  Schippach  bey  G.  Merckeln. 
In  Socken  bey  Jacob  Bachmanm. 
In  den  Forks  bey  Eyseck. 
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Die  XII.  Haupt-Arfickel 

Des 

■Großen  Synodi  zu  Bern 

in  der  Schweiz, 
Gehalten  im  Januario  1532-, 

Damahls  auf  Lande  s-Obrtgktitlichen  Befehl 
publictrt^  und  dafelbß  abermahls  aufgelegt 
im  jähr  1728. 

Siehe  pag.  1.  im  Hirten- Büchlein. 

I.  TYAfs  unfre  ganze  Lehr  C  HRI- 
-^STUS  fey; 

II.  Dafs  Gott  dem  Volke  in  Dem 
gedeyh*  \ 

III.  Dafs  Er  Grund  und  Boden  ; 

IV.  Dafs  ( ohne  mittel)  Gott  unter  un- 
fers  Verfohners  Titel  Zu  predigen  ? 

V.  Dafs  aufler  Christo  kein  Gna^ 
den-Worti> 

VI.  Von  Seinem  Tode  gehts  an  und 
fort\ 

A  %        VII.  Da& 
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VII.  Dafs  fo  gar  die  Sünde  aus  Ihm 
zu  lernen  ; 

VIII.  Dafs  das  Gefetz  nicht  gnug  zu 
entfernen  Von  unfrer  Lehr ; 

IX.  Dafs  das  den  wahrhaften  Unter- 
fcheid  Zwifchen  den  Heyden  und 
uns  bedeutet ; 

X.  Dafs  die  f alfchen  Lehrer  daher  ent> 
ftanden,  Dafs  mans  Gefetze  mit 
feinen  Banden  Zurück  geholt  \ 

XL  Wie  das  der  Gnade  ihr  rechter 
Gang,  Dafs  man  Erkenntnifs  der 
Sund  empfang  Aus  dem  Tode 
JESU.  . 

XII.  Das  ifts  Geheimnifs,  Das  man 
nun  ohn  alle  Zeit-verfäumnifs 

Pofaunen  folL 


FRA- 


(S> 


FRAGEN 

Eines 

LEHR-BE  GIERIGEN 
An  einen 
GLAUBIGE  N  > 

Samt  deffen 

ANTWORTE  N. 

X^Frage^fJ^R  ift  dein  GOTT? 

Antwort.  Der  einige  Gott  ( Jehovah) 
5  Mof.  6, 4.  iß  mein  Gott.  Joh.  20, 2 8„ 
9  2.  Was  iß  Er  ? 

Ein  lebendiger  Gott.  i.Tim.4, 10. 

3.  Wer  ift  denn  das  ? 
Das  ift  der  Heyland  aller  Menfchen* 
i.Tim.  4,  10. 

4.  Wie  hat  Er  immer  geheiflen? 
Wie  Er  war.  2.  Mof.  3,  14. 

5.  Wie  heifft  Er  jetzt  ? 
Jefus  Chrißus.  i.Joh.  5,  20. 
6.  Ift  denn  das  der  wahrhaftige  Gott  ? 
Die/er  ift  der  wahrhaftige  Gott.1 

A3  7,  Wie 


m 


■ 
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7.  Wie  heiflt  Er  inTonderheit  ? 
Immanuel  1  das  ift,  Gott  mit  uns* 
Matth.  1,23.  Er  ift  unferGott.  Pf. 95.7! 

8.  Ift  Er  nur  ein  Gott  vor  Uns  ? 

Er  ift  Gott,  über  alles,  gelobet,  in 
Ewigkeit.  Rom.  9,  5. 

9.  Das  fage  mir  noch  einmah]  ? 
Ueber  alles  was  genannt  mag  wer- 
den. Eph.  1,  21.    Er  ift  Gott  und 
keiner  mehr.  Ef.  45,  5. 

10.  Wie  hiefs  Er  im  alten  Teftament  ? 
Jehovah,-  das  ift  verdollmetfcht  im 
1 .  Buch  Mof.  2.  Gott  der  Herr,  u.  f.  f. 
Ii.  Ift  das  eben  Der  den  wir  Jefus 
nennen  ? 

Jefus  Chrifl  ift  der  Jehovah,  oder' 
Herr.  Phil.  2 ,  n. 

12.  Das  ift  bald  ge&ffci 
Nein  :  Niemand  kan  Jcfum  Den 
Herrn  (Jehovah)  heiflen,  ohne  durch 
,  den  Heiligen  Geift.  1  .Cor.  12,3. 
13.  Ich  dachte  es  wurden  viel  fagen, 

Herr,  Herr? 
Rabbi,  ja ;  aber  nicht  Der  Herr. 

14.  Wirds  aber  immer  fo  feyn  ? 
Es  follens  noch  alle  Zungen  be- 
kennen. Phil.  2,  11, 

,  15.  Wie 
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15.  Wie  hat  fleh  Gott  a.m  nächfteir 

bekannt  gemächt  ? 
Gott  ift  im  Fleifcb  (leiblich)  er- 
fchienen.  i.Tim.  3,  16.    Das  Wort 
ward  Fleifch,  und  wohnete  unter  uns, 
Joh.  1,  14. 

16.  Ich  dachte  Chriftus  hatte  die  Welt 

mit  Gott  ausgeföhnet ? 
Gott  war  in  Chrifio,  und  verfohnetfr 
die  Welt  mit  fich  felbfl \  2. Cor.  5,  19. 

17.  Ich  dachte  der Schopfler  Himmels 

und  der  Erden  wäre  Gott  ? 
Unfer  Gott  hat  den  Himmel  gemacht. 
Pf.  13  6.  Vom  6Y/&/rheiffts :  Du,  oGott! 
hall  die  Erde  gegründet,  und  die 
Himmel  find  deiner  Hände  Werk. 
Ebr.  1,10.  Siehe  1.  Mof.  2. 
18.  Vielleicht  nur  Himmel  und  Erden \ 
aber  der  alles  gemacht  hat,  ift  Gott  ? 

(Ebr.  3,  4.  ) 
Es  ift  alles  durch  Ihn  gefchaffen  ; 
Col.  1,  16.  und  ohne  Ihn  ift  nichts 
gemacht  was  gemacht  ift.  Joh.  1,  3. 
19.  Ift  denn  das  von  Ewigkeit  To  ge- 
wefen  ? 

Er  hat  die  Ewigkeiten  auch  gemacht. 
Ebr.  1,  2. 

A  4  20.  Be- 


(  8  ) 

20.  Beweife  mir  das  noch  mit  einem 
Spruch  ? 

Wir  haben  nur  Einen  Gott ,  den 
Vater  von  welchem  alle  Dinge  find, 
i.  Cor.  8,  6. 

2i.  Wer  ift  das  eigentlich  ? 
Der  Ewige  Vater.  Efl  9,  6. 

22.  Wer  ift  der  Ewige  Vater  ? 
Das  Kind  das  uns  gebobren  ifl>  Der 
Sohn  der  uns  gegeben  iß.  Ef.  9,  6. 
23.  Wer  hat  denn  die  Verforgung  und 

Regierung  aller  Dinge  über  fich  ? 
Der  hat  fie  auch  auf  feinen  Schul- 
tern. ET.  9,  6. 

24.  Aller 
Er  trägt  alle  Dinge.  Ebr.  t%  3. 
25.  Wer  ift  von  Ewigkeit  die  Urfacli 
der  ganzen  Schopffung  ? 
Es  ift  alles  um  ßinet  willen.  Col.  1, 
16.  Ebr.  2,  10. 

26.  Wie  nannten  die  Heyden  das  ? 
Die  erße  Urfach.  ( C  auf  am  primam) 

27 .  Wie  nennt  das  Paulus  und  Johannes  ? 
Das  Wort.  (Logos,  Caufa,  Ratio) 

28.  Wer  ift  die  Urfach  der  Seligkeit/ 
Er  ift  die  Urfach  der  ewigen  Selig- 
keit. Ebr.  5,  9, 

29.  Wer 
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lg.  Wer  hilfft  zur  Seligkeit-?  * 
Er  ift  der  Herzog  unfrer  Seligkeit. 
Ebr.  2,  io. 

30.  Hat  Er  einen  Vater  ? 
Der  Menfchen-Sohn  fagte,  fein  Va- 
ter wäre,  auch  Gott,  und  machte  lieh 
felbft  Gott  gleich.  Joh.  5,  18. 
31.  Wie  fagte  Er  ? 
Ich  und   der  Vater  find  Eins. 
Joh.  10,30. 

32.  Wie  nennen  Ihn  die  Apoftel  ? 
Gott,  den  Vater  unfers  Herrn  Jefu 
Chrifti.  2.  Cor.  11,  31. 

33.  Wo  ift  Er? 
In  einem  Licht  da  niemand  zu- 
kommen kan.  i.Tim.  6,  16. 

34.  Kan  Ihn  ein  lebendiger  Menfch 

zu  fehen  kriegen  ? 
Kein  Menfch  hat  Ihn  gefehen  > 
noch  kan  Ihn  fehen  ;  Niemand  kan 
leben  der  Ihn  flehet.  1.  Tim.  6,  16. 
2.  Mof.  33,  20. 

35.  Woher  weifs  man  was  von  diefem 

ganz  unfichtbaren  Gott  ? 
Der  Einige  Sohn  der  in  des  Va- 
ters Schoos  ift,  hat  es  uns  verkündiget. 
Joh.  i,i8. 

36.  Wie 


I  10  ) 

36.  Wie  kommt  man  zu  Ihm  ? 

•  Der Sohn  fpricht:  Niemand  kommt 
zum  Vater  denn  durch  mich.  Joh.  14, 6. 

37.  Kennt  Ihn  fonft  niemand  ? 
Niemand  kennt  den  Vater  denn 

nur  der  Sohn.  Matth.  11,27. 
38.  lüs  nicht  eineLehre  vor  alleMenfchen 
dafs  unfer  Gott  einen  Vater  hat? 
Nein:  Jefus  fpricht :  Ihr  kennet 
meinen  Vater  nicht,  von  Dem  ihr 
fprecht  er  fey  euer  Gott  .  Joh.8, 54.55, 
39.  Wie  fo  ? 
Die  Welt  weifs  nichts  von  Ihm. 
Joh.  17,  25.  Sie  flehet  Ihn  nicht  und 
kennet  Ihn  nicht. 
40.  Wird  Er  aber  den  Glaubigen  geof- 
fenbaret ? 

Jefus  fpricht :  Ich  habe  ihnen  dei- 
nen Namen  kund  gethan    und  will 
ihnen  kund  thun,  Joh.  17,  26. 
41.  Wie? 
In  dem  Angefichte  Jefu  Chrifti ; 
2.  Cor.  4, 6.  denn  wer  Den  flehet  der 
flehet  den  Vater.  Joh.  14,  9. 
42.  Wer  hat  denn  Gott  den  Herrn  vor 
feiner  Menfchwerdung  gefehen  ? 

Adam  im  Garten.  1.  Mof.  3. 

Der 
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Der  Vater  Abraham  war  froh  dafs  er 
feinen  Tag  fehen  folte  \  und  er  fahe 
Ihn,  und  freuete  fich.  Joh,  8,  56.  • 

Jacob  hat  Ihn  von  Angefleht  gefe- 
hen. i.  Mof.  32.  30. 

David  hatte  Ihn  allezeit  vor  Augen  1 
Pf.  16,  8.  und  hat  auch  feine  Auferfte- 
hung  zuvor  gefehen*  Ap.Gefch.  2,  3 1. 

Jefaias  fahe  Ihn  in  der  Herrlich- 
keit; und  fprach :  Wehe  mir,—-  denn 
ich  habe  den  Konig  den  Herrn  Ze- 
baoth  gefehen  mit  meinen  Augen. 
Jef.  6, 1 . 5.  verglichen  mit  Joh.  12,41. 

Daniel  fahe  dafs  Er  fich  nieder- 
fetzte. Dan.  7.  9.  Öffenb.  1. 

43.  Wer  hat  Ihn  feit  feiner  Himmel- 
fahrt gefehen  ? 

Stephanus  fahe  Jefum  zur  Rechten 
Gottes.  Ap.  Gefch,  7,  55. 

Paulus,  da  er  betete  im  Tempel, 
dafs  er  entzückt  ward,  fahe  Ihn,  Ap# 
Gefch.  12,  17.    Und  da  Ihn 

Johannes  iahe,  fiel  er  zu  feinen 
Puffen,  als  ein  Todter.  Offenb.i,  17. 
44/VVie  fahen  Ihn  feine  Leute  auf  Erden  ? 

Siefahen  feine  Herrlichkeit,  eine 

Herr- 


J     Herrlichkeit  als  des  einig-gebohrnen 
1     Sohns  vom  Vater  voller  Gnade  und 
Wahrheit.  Joh.  i,  14. 

^  45.  Wie  fahen  Ihn  die  andern  f 
Sie  fahen  Ihn,  aber  da  \Var  keineGe- 
Halt  die  ihnen  gefallen  hätte.  Et. 53, 2. 
46.  Wie  kriegen  wir  Ihn  zu  fehen  ? 
Wenn  die  Erleuchtung  der  Err 
kennnifs  der  Klarheit  Gottes  kommt. 
2.  Cor.  4,  6.  ' 

47.  Wie  gefchicht  das  ? 
Chriftus  wird  uns  vor  die  Augen 
gemahlet.  Gal.  3,  1. 

48.  Wie  lange  follen  wir  Ihn  vor 

Augen  haben  ? 
Allezeit.  Ap,  Gefch.  2,25. 

49.  Wie? 
Als  gekreuzigt,  r.  Cor.  2,  2. 

50.  Was  entftehet  daraus  ? 
Dafs  man  alles  vor  Schaden,  achtet 
gegen  die  überfchwängliche  Erkennt- 
nifs  Jefu  Chr ifti  feines  Herrn.  Phil .3,8, 
51.  Was  ift  alfo  deine  hochfle  Sorge  ? 
Zu  erkennen  Ihn.  Phil.  3,  10. 

52.  Wie  kommt  man  dazu  ? 
In  der  Schrift  von  Gott  eingegeben. 
2.  Tim.  3,  16. 
j |  53.  Wie 
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53.  Wie  fo  ? 
Sie  ißs  dit  von  Ihm  zeuget,  Joh.5.39, 

54.  Auch  das  alte  Telia ment  ? 
Auch  Mofes,  und  die  Propheten, 
und  die  Pfalmen.   Von  diefem  Jefu 
zeugen  alle  Propheten.  Luc.  24,  44. 
Ap  Gefch.  10,  43. 
55.  Ich  habe  gehöret,  dafs  noch  fonft 
Bücher  feyn  follen,  da  viel  Weisheit 
drinnen  flehet  ? 
-  Mein  Kind !  hüte  dich  vor  andern 
(Büchern)  mehr.  Pred.  Sah  12,  12. 
56.  Warum  denn  nicht  auch  vor 

der  Bibel  ? 
Die  ift  nicht  aus  menfchlichemWil- 
len  hervorgebracht,  fondern  die  hei- 
ligen  Menfchen  Gottes  haben  geredt, 
getrieben  durch  den  Heiligen  Geift. 
2.  Pet.  1,  21. 

57.  Zum  Exernpel  ? 
Paulus  durffte  nichts  reden  wo  daf- 
felbe  Chriftus  nicht  durch  ihn  würktej 
Rom.  15,  18.  That  ers  nicht  gern, 
fo  wars  ihm  befohlen.  i.Cor,  9,  17. 
Und  wenn  einer  dachte  ,  er  wolte 
nicht  fo  fprechen,  fo  wards  ein  Feuer 
B  in 


— — — 
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in  feinen  Gebeinen.  Jer.  20,  9.  * 
58.  Gehet  die  Bibel  auch  über  Das  was 
man  eine  Weile  mit  feinen 
Augen  flehet  ? 
Das  Prophetifche  Wort  ift  noch 

fefter* 

59.  Wie  ifts  damit  ? 
Es  fcheinet  an  einem  dunkeln  Ort, 
bis  derTag  anbricht,  und  der  Morgen- 
ftern  aufgehet  im  Herzen.  2  .Pet.  1,19. 
60.  Was  wird  fie  denn  darnach  ? 
Unfers  Fußes  Leuchte  ,  und  das 
Licht  auf  dem  Wege.  Pf.  119,  105. 
•    v      61.  Wie  lange  ? 
Bis  auf  den  volfenTzq;.  2. Pet.  1,-19, 

62.  Was  ifl  das  vor  ein  Tag  ? 
DerTag  desHerrn.  i.Cor.1,8.  c.5,5. 
63.  Was  wird  richten  an  densel- 
ben Tage  ? 
Das  Wort,  das  Er  geredt  hat. 
Joh.  12,  48. 

64,  Wie  weit  kan  mans  aber  bey  der 

Schrift  bringen  ? 
Sie  ift  genugfam  dazu,  dafs  ein 
Menfch  Gottes  vollkommen  gefchickt 
wird  zu  allen  gutenSachen.2.Tim.3,i7. 

65.  Aber 

*  Uffd  an  fehr  vielen  dergleichen  Stellen. 
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65.  Aber  wie  weit  in  der  Erkenn tnifsf  | 
Dafs  man  eine  Einficht  kriegt,  I 
wie  alle  die  übrigen  Heiligen,  in  die  1 
Länge,  und  in  die  Breite,  und  in  die  ijj 
Tieffe,  und  in  die  Hohe.  Eph.3, 1 8.  1 1 
66.  Was  wird  darnach  daraus  ? 

Dafs  man  erkennet,  dafs  die  Liebe  jgj 
Je/u  über  alle  Erkenntnifs  gehet.  II 
Eph.  3,  19. 

67.  Was  für  eine  Liebe  ? 

Die  Liebe,  nicht  dals  wir  Gott  gc-  ;|j 
liebet  haben,  fondern  dafs  Er  uns  ge- 
liebet hat.  1.  Joh.  4,  10. 

68.  Und  was  folgt  aus  dem  allen  ? 

Kindlein  !  bleibet  bey  Ihm.  1.  Joh.  Ii 
2,  28. 

69.  Warum  ? 
Er  hat  uns  zuerß  geliebet.  1.  Joh. 

70.  Hat  denn  des  Herrn  Jefu  fein  Vater 
des  Heylands  Leute  auch  lieb  ? 
Er  felbft  der  Vater  hat  fie  lieb. 
Joh.  16,  27. 

71.  Warum? 
Jefus  lpricht,  darum ,  weil  fie  Ihn  1 
lieben,  und  glauben,  dafs  Er  von  Ii 
Gott  ausgegangen  ift.  Joh.  16,  27. 

B  2  '  72.  Was  Jp 
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72.  Was  thut  uns  der  Vater  zu  gut  ? 
Sehet,  welch  eine  Liebe  hat  uns  der 
Vater  erzeiget,  dafs  wir  Gottes  Kinder 
follen  heiflen.  1.  Joh.  3,  1. 

73.  Wie  wird  man  aber  Gottes  Kind  ? 
Wer  Jefum  annimmt,  dem  gibt  Er 

Macht  ein  Kind  Gottes  zu  werden. 
Joh.  1,  12. 

74.  Was  haben  denn  die  vor  andern  ? 
Sie  glauben  an  feinen  Namen. 

Joh.  I,  |2. 

75.  Können  das  nicht  alle  Leute  ? 
Der  Glaube  ift  nicht  jedermanns 
Ding.  2.Theff.  3,  2. 

76.  Ift  es  aber  auch  öben  fo  nothig  ? 
Ohne  Glaufan  ifts  unmöglich  Gott 
gefallen.  Ebr.  11,  6. 
77.  Wenn  man  aber  gleichwal  nichts 

Böfes  thut  ? 
Was  nicht  aus  dem  Glauben  gehet, 
das  iß  Sünde.  Rom.  14,  23. 
78.  Warum  fuhren  aber  die  Leute  noch 
dazu,  ein  bofes  Leben  ? 
Darum,  dafs  fie  nicht  geachtet  ha- 
ben ,  dafs  fie  Gott  erkenneten,  hat  fie 
Gott  dahin  gegeben,  zu  thun  das 
nicht  taugt.  Rom.  1,28. 

79.  Das 
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yg.  Das  denkt  niemand  ? 
„  Jefus  fpricht:  Wenn  der  Heilige 
Geift  kommt,  der  wird  die  Welt  von 
der  Sünde  überzeugen.  Joh.  16,9. 

80.  Was  nennt  der  Heyland  Sünde  f 
Dafs  fie  nicht  glauben  an  Ihn.: 

Joh.  16, 9. 

81.  Hat  denn  Gott  der  Vater  auch 

die  Weh  lieb  ? 
Er  hat  die  Welt  fo  lieb,  dafs  Er  fei- 
nen einig-gebohrnen  Sohn  hergegeben 
hat.  Joh.  3,  16.    Es  gefällt  Ihm  von 
feinem  Sohne,  dafs  Er  fein  Leben 
läßt,  Joh.  10,  17. 
82.  Wenn  ihr  aber  des  Herrn  Jefu  feinen 
Vater  nicht  fehen  könnt,  wie  könnt 

ihr  denn  zu  Ihm  beten? 
Wir  wiflen  freylich  nicht  zu  Ihm 
zu  beten,  wie  fichs  gebühret,  aber  der 
Geift  felbft  vertritt  uns  aufs  hefte  mit 
unausfp rechlichen  Seufzen.  Rom.  8,26. 
83.  Wie  geht  das  zu  ? 
Wenn  man  ein  Kind  Gottes  wird, 
fo  fchicktGott  den  Geift  feines  Sohns, 
Der  fchreyet  im  Herzen  :  Abba,  lie-  | 
ber  Vater  !  Und  der  vertritt  die  Hei- 
ligen, Gal,4,  6.  Rom.  8,  27, 

B3  8*  Wer  I 
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84.  Wer  ift  denn  das,  der  Geiß  ? 
Kein  Menfch,  fondern  Gott.  Ap. 
Gefch.  5,  3.4.  Und  niemand  weifs, 
was  in  Gott  ift,  ohne  der  Geift  Got- 
tes. 1 .  Cor.  2,11. 
85.  Wo  kommt  Er  denn  eigentlich  her? 
Er  gehet  vom  Vater  aus.  Joh.  15,26. 

86.  Von  welchem  ? 
Von  dem  Vater  unfers  Herrn  Jefu 
Chrifti. 

87.  Wie  heifft  Jefus  Chriftus  als  Menfch 
um  feinet  willen  ? 
Gottes  Sohn.  1 .  Joh.  5,  20. 

88.  Wiefo?  * 
Das.  in  Maria  gezeuget  war,  das 
war  von  dem  Heiligen  Geifte.  Matth. 
1,  20. 

89.  Was  haben  wir  vor  ein  Andenken 

von  diefem  allen  ? 
Die  Tauffe  im  Namen  des  Vaters 
und  des  Sohnes  und  des  Heiligen 
Geiftes.  Matth.  28,  19. 

90.  Wer  ift  dein  eigentlicher Schopffer  ? 
Jehovah  machte  den  Menfchen* 

i.Mof.  2,  7. 

91.  Wer  ift  dein  eigentlicher  Erlufer  ? 

Chrißus  hat  uns  erlöfet.  Gal.  3, 13. 

92,  Wer 
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92.  Wer  ift  dein  eigentlicher  Heilig- 
macher ? 

Jeftis  fpricht :  Ich  heil  ige  mich  felbft 
für  fie,  au  Iii  als  auch  fie  geheiligt  feyn, 
Joh.  17,  19.  i.Cor.  1,  2.  c.  6,  1 1. 
93.  Mufs  man  das  alles  bey  Ihm 
fuchen  ? 

Er  ift  uns  gemacht  zu  dem  allen, 
1.  Cor.  i,  30. 

94.  Wer  halff  Ihm  fchaffen  ? 
Die  ganze  Gottheit.  1 .  Mof.  j,  1 . 

95.  Wer  halff  Ihm  erlofen  ? 

Der  Vater  halff  Ihm  aas  diefer 
Stunde.  Joh,  12,27.  SeinOpffer gieng 
durch  den  ewigen  Geiß.  Ebr.  9,  14. 

96.  Wer  hilfFt  Ihm  die  Seelen  ziehen  ? 
Es  kan  niemand  zu  Ihm  kommen, 

es  fey  denn  dafs  ihn  ziehe  der  Vater. 
Joh.  6,  44. 

97.  Wer  bleibt  Ihm  bey  den  Seelen  ?  • 
Der  Geift  bleibt  bey  ihnen  ewig- 
lich. Joh.  14,  16. 

98.  Wo  ift  die  ganze  Gottheit  kurz 

beyfammen  zu  finden  ? 
In  Ihm  wohnet  die  ganze  Fülle  der 
Gottheit  leibhaftig,  Col.  2,9. 

B  4  99,  Wie 
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99»  Wie  rufft  man  alfo  Gott  am  ordent- 
lichften  und  gewöhnlichen  an  ? 
Alle  Kinder  Gottes  an  unfern  und 
andern  Orten  raffen  an  den  Namen 
unfers  Herrn  Jefu  Chrißi.  i.  Cor.i,  2. 
100.  Was  hilfft  das  ? 
Was  man  bittet  in  feinem  Namen, 
das  will  Er  thun.Joh.  14,13.  c.i6, 23. 24, 

10 1.  Wenn  fich  aber  einer  an  den  Vater 

allein  hielte  ? 
Wer  den  Sohn  leugnet,  der  hat  auch 
denVater  nicht.  1 .  Joh.  2,23.  Wer  Ihn 
vor  den  Menfchen  verleugnet ,  den 
will  Er  auch  verleugnen  vor  feinem 
himmlifchen  Vater.  Matth.  10,  33. 

102.  Wenn  aber  jemand  lieber  mit  dem 

Geift  zu  thun  hätte  ? 
Der  Geift  nimmts  von  Jefu  was  Er 
fagt.  Joh.  16,  14. 

103.  Ift- denn  der  Vater  damit  zu- 
frieden ? 

Es  ift  Ihm  alles  übergeben  von  fei- 
nem Vater.  Matth,  ii,  27. 

104.  Wie  weit  geht  das  ? 

Dafs  fie  alle  den  Sohn  ehren  wie  fie 
den  Vater  ehren.  Joh.  5,  23. 

105.  Der 
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105.  Der  Vater  war  aber  doch  gr Äf- 
fe r  als  Er  ? 
Jefus  war  auch  geringer  als  die  En* 
gel.  Ebr.  2,  7.  9. 

106.  Noch  mehr  ? 
Er  war  fo  verachtet,  dafs  man  das 
Angefleht  vor  Ihm  verbarg.  Ef.  53,3. 
Ein  Wurm  und  kein  Menfch.  Pf.  2  2 ,7. 
107.  Was  folgt  daraus  ? 
Er  fprach :  Hättet  ihr  mich  Ifeb,  fo 
würdet  ihr  euch  freuen,  dafs  ich  zum 
Vater  gienge.  Joh.  14,  28. 

108.  Was  kriegte  Er  denn  da  ? 
Die  Klarheit  die  Er  bey  dem  Vater 
hatte,  ehe  die  Welt  war.  Joh.  17,  5* 
109.  W as  fagt  aber  der  Geilt,  dazu  ? 
Er  verkläret  Jefum.  Joh.  16,  14. 
110.  Wer  mufs  den  Herrn  Jefum  noch 
mehr  anbeten,  als  die  Menfchen  ? 
Es  follen  Ihn  alle  Engel  Gottes  an- 
beten, Ebr.  1,  6. 

in.  Ift  denn  gar  niemand  ausge- 
nommen ? 
Vor  feinem  Namen  muffen  lieh  beu- 
gen alle  Knie,  die  im  Himmel,  und 
auf  Erden,  und  unter  der  Erden  find, 
Phil.  2,  iq. 

11 2.  Wie 
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112.  Wie  wars  in  den  alten  Zeiten? 

Da  fchwur  Ers  bey  fich  felbft,  und 
ein  Wort  der  Gerechtigkeit  gieng  aus 
feinem  Munde,  da  folt  es  bey  bleiben, 
nemlich :  Mir  follen  fich  alle  Knie 
beugen ,  und  alle  Zungen  fchwe- 
ren,  &c.  Jef.  45,  23.24. 

113.  Wer  fchwur  fo  ? 

Der  Herr,  der  unfre  Gerechtigkeit 
ift.  Jer.  23,6. 

114.  Wer  ift  das  ? 

Paulus  fpricht  :  Jefus  Chriftus. 

1.  Cor.  1,  30. 

115.  Wenn  nun  alles  den  Sohn  ehret, 

was  wird  denn  zuletzt  draus  ? 
Die  Ehre  Gottes  des  Vaters.  Phil. 

2,  11. 

116.  Wie  fo? 
Weil  der  Vater  geehret  wird  im 
Sohn.  Joh.  14,  13. 
1 17.  Wenn  aber  der  Herr  Jefus  fogar  grofs 
ift,  fo  mochte  einem  doch  auch  bange 

werden  mit  Ihm  zu  reden  ? 
Der  Hohe  und  Erhabene,  der  ewig- 
lich wohnet,  und  des  Name  heilig  ift, 
wohnet  zwar  in  der  Hohe  und  im 
Heiligthum,  aber  auch  bey  denen  die 

2er- 
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zerfchlagenes  und  demüthiges  Geiftes 
f  nd.  Ef.  57,  15. 

118.  Wie  ifl  Er  gegen  fie? 
Sanftmüthig  und  von  Herzen  de- 
müthig.  Matth,  ii,  29. 

119.  Vielleicht  nur  gegen  die  Frommen  ? 

Es  ift  mehr  Freude  über  einen  Sün- 
der, der  anders  wird,  als  über  neun 
and  neunzig  Gerechten,  die  das  nicht 
^rauchen.  Luc.  15,  7. 

120.  Wie  geht  Er  mit  den  Sündern  um  ? 
Er  nimmt  lieh  der  Sünder  an.  Luc, 

15,  2.  Er  ift  nicht  murrifch  noch 
greulich.  Ef.  42,4.  Er  erquicket  den 
Seift  der  Gedemüthigten  und  das 
Herz  der  Zerfchkgenen.  Ef.  57,  15. 
121,  Wenn  fie  aber  febr  große  Sün- 
der fey  n  ? 

So  werden  ihnen  defto  mehr  S Lin- 
ien vergeben.  Luc.  7,  47. 

122.  Was  kommt  daraus  ? 
Sie  lieben  deftojnehr :  Denn  wem 
ven ig  vergeben  wird,  der  liebet  we- 
lig.  Luc  7,  47. 
123.  Wenn  fie  aber  wider  Ihn  geredt 

haben  ?  . 
Alle  Läfterungen  werden  den 

Men- 
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Menfchen  vergeben,  auch  die  Läfte- 
rungen  .wider  den  Sohn.  Matth.  12, 

124.  Kan  denn  das  möglich  feyn  ? 
Es  lafterten  Ihn  auch  die  mit  Ihm 
gekreuzigt  waren.  Darnach  fprach 
der  eine  zu  Ihm  :  Herr,  gedenke  an 
mich,  wenn  du  in  dein  Reich  kommft. 
-  Jefus  fprach  zu  ihm  :  Heute  wirft  du 
mit  mir  im  Paradies  feyn.  Matth.  27, 
44.  Luc.  23,  42.43. 

125.  Wenn  fie  aber  Verfolger  gewe- 
fen  find  ? 

Ananias  fprach :  Herr,  ich  habe  von 
vielen  gehöret  von  diefem  Mann,  wie 
viel  Übels  er  deinen  Heiligen  zujeru- 
falem  gethan  hat.— Da  fprach  Jefus  zu 
|     Anania:  Diefer  ift  mir  ein  aüserwähl- 
\     terRuftzeug.  Ap.  Geich.  9,13.14. 15. 
\       126.  Woher  kooirnts  denn,  dafs  der  Sohn 
Gottes  fo  gut  auf  uns  ift  ? 
Er  ward  wie  ein  anderMenfch-,Phil. 
2,7.  und  niemand  hat  jemahls  fein 
eigen  Reif ch  gehaffet,  &c.  Eph.  5,29. 
127".  Hat  feine  Menschwerdung  würk- 
,  lieh  was  dazu  gethan  ? 

Er  muffte  allerdinge  feinenBrüdem 

gleich 
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gleich  werden ,  dafs  er  fo  barmherzig 
würde.  Ebr.  2,17. 
128.  Wenn  ift  Er  dennMenfch  worden? 

Da  die  Zeit  erfüllet  war,  (die  Gots 
gefetzt  hatte  durch  den  Mund  feiner 
heiligen  Propheten,  Luc.  1,70,  Rom. 
1,2.)  fandte  Gott  feinen  Sohn  gebüh- 
ren von  einem  Weibe.  Gal.  4, 4, 
129.  Wie  hiefs  es  ? 
Maria»  Luc.  1,  27. 
130.  Was  war  die  in  ihren  leiblichen 

Umftänden  ? 
Eine  Jungfrau  vertrauet  einem 
Manne.  Luc.  1,27. 

131.  Was  war  fie  von  alters  her  ? 
Davids  Tochter.  Luc.  3,  24.  31. 

132.  Was  war  fie  damahls  ? 
Eine  elende  Magd.  Luc.  1,  48. 
133.  Wie  ift  denn  des  Herrn  Jefu  Menfch- 
heit  gezeuget  worden  ? 
Durch  die  Kraft  Gottes  im  Heiligen 
Ceifle.  Luc.  1,  35.  Matth.  1,  20. 
134.  Wie  ward  Er  gebohren  ? 
Wie  die  Kinder  Fleifcb  und  Blut  ha- 
ben ,  fo  ift  auch  Er  gleichermaßen 
deflelben  theilhaftig  geworden.  Ebr, 
2, 14. 

£  *35'  Aber 
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j  35»  Aber  dem  Gemüthe  nach  ? 
Verflicht  allenthalben  gleichwie  wir* 
doch  ohne  Sünde.  Ebr.  4,  15. 
$36.  Wie  alt  ifk  Er  in  der  Welt  worden? 

Er  gieng  ins  dreyffigfte  Jahr,  da 
Er  anfieng  zu  lehren.    Darnach  war 
1     das  Licht  nur  noch  eine  kleine  Weile 
I     da.  Luc. 3,  23.  Joh.  12,  35* 
137.  Warum? 
Seine  Stunde  kam,  dafs  Er  aus  diefef 
Welt  wieder  zum  Vater  gienge.  Joh, 
13?  I- 

138.  Wie  gefchahe  das  ? 
Wies  der  vorbedachte  Rath  Gottes 
war.  Ap.  Geich.  2,  23. 

139.  Was  hört  man  davon  ? 
Dafs  Er  geßorben  fey  für  unfre  Sün- 
de nach  der  Schrift,  und  dafs  Er  b'e- 
\rahn  fey,  und  dafs  Er  auferßandm 
fey  am  dritten  Tage  nach  der  Schrift, 

i.Cor.  15,  3.  4* 

140,  Wo  kam  Er  darnach  hin  ?  ^ 
Er  ift  aufgefahren  über  alle  Him- 
mel. Eph.4, 10. 

141.  In  was  vor  Umftanden  ? 
Er  hat  fleh  gefetzt  zur  Rechten  der 

Majeftat  in  der  Höhe*  Ebr.i,  3- Und 
c  erfchei* 
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erfcheinet  vor  dem  Angefleht  Gottes 
als  unfer  Einer.  Ebr.  6,  20.  c.  9, 24. 
142.  Wird  Er  denn  wieder  kommen  ? 
Er  kommt  wieder  zu  ms.  .Job*  14* 
18.  28. 

143.  In  was  Gefeit  ? 
Wie  man  Ihn  hat  gefefaen  gen  Hirn* 
mel  fahren.  Ap.  Gefch,  1,  Ii. 
144.  Wie  lange  wird  Er  mtnfihlich 
regieren? 

Bis  dafs  Gott  fey  dies  m  allm. 
1.  Cor.  15,  28. 

145.  Wenn  wird  das  gefcheben  ? 

Wenn  kern  Tod  mehr  iß:.  Offenbu 
21,4.  i.Cor.  15,26.  55. 

146.  Wie  heiffts  bis  dortbin  ? 

Alles  und  in  allen  Cbrißm.Co\.%>  1  r. 
147. Was  foHen  wir  derweil  alle  machen? 

Seinen  Tod  verkündigen,  bis  dafs  Er 
kommt.  i.Cor.  11,  26. 

148.  Was  follen  die  Lehrer  machen  ? 
Von  nichts  wiffen  unter  uns,  als 

von  Jefu  y  und  zwar  als  gekreuziget, 
i.  Cor.  2,2. 

149.  Was  ift  der  Weg  allen  Verfuchiin- 

gen  zu  entgehen  ? 
Wenn  man  bey  der  Lehre  von 
C  2  fei* 
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deinem  Leiden  bleibt.  Offenb.  3,8.10. 

1 50..  Vor  wen  lebft  du  in  der  Welt  ?  • 

Vor  Den  der  vor  mich  geftorben 
und  aufcrflanden  ift:.  2.  Cor.  5,  15. 
151.  Wie  To  ? 

Er  ift  darum  für  alle  geftorben, 
auf  dafs  die  fo  da  leben*  hinfort  nicht 
ahnen  felbfl  leben.  2.  Cor.  5, 15.  i 
152.  Ifts  Ihm  fauer  worden  ? 

Seine  Seele  hat  drum  gearbeitet.  Sit 
nvar  betrübt  bis  in  den  Tod.  Er  rang 
mit  dem  Tode,  und  betete  heftig*  und 
fein  Schweis  ward  wie  Bluts- tropffen, 
die  fielen  auf  die  Erde.  Ef.  53,  11. 
Matth.  26,  38.  Luc.  22,  44. 
153.  Was  hat  Er  damit  ausgerichtet  ? 

Er  ward  dieVerfohnung  vor  unfre 
Sinde,  nicht  allein  aber  für  unfre, 
fondern  auch  vor  der  ganzen  Welt. 
1.  Joh.  2,  2. 

354.  Mit  wem  hat  Er  uns  denn  aus- 
geföhnet  r 

Es  ift:  alles  mit  Ihm  verfohnet,  durch 
Ihn  felbft.  Col.  1,  20. 

155.  Von  was  hat  Er  uns  erlofet  ? 
Vom  zukünftigen  Zorn.  i.Theff.1,10. 

15^. 
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156.  Wer  ift  denn  fo  zornig  ? 
Der  Sohn,  das  Lamms  denn  unfer 
Gott  ift  ein  verzehrend  Feuer.  Pf.  2y 
12.  Offenb.  6,  16.  17.'  Eb.  12,  29. 
157.  Der  Vater  nicht? 
Der  Vater  richtet  niemand  ,  fon- 
dern alles  Gerichte  überläßt  Er  dem 
Sohn.  Joh.  5,  22. 

158.  Warum  ? 
Weil  Der  auch  ein  Menfch  ift.  Joh, 

159.  Was  folgt  daraus  ? 
Wer  an  den  Sohn  glaubet,  der  er- 
hält das  Leben  :  Wer  aber  dem  Soh* 
nicht  glaubet,  erhält  das  Leben  nicht, 
fondern  der  Zorn  Gottes  bleibet  über 
ihm.  Joh.  3,  36. 

160.  Wie  fchrecklich  ift  Er  alsdann  ? 

Dafs  die  Könige  fagen  zu  den  Ber- 
gen :  Fallet  über  uns  5  und  zu  den 
Hügeln  :  Bedecket  uns,  vor  dem  An- 
gefleht Defs  der  auf  dem  Stuhl  fitzt, 
und  vor  dem  Zorn  des  Lamms.  Offenb. 
6?  16.  17, 

161.  Wie  entgeht  man  denn  diefem  Zorn? 
Wenn  man  durch  fein  Blut  gerecht 
C  3  j  wirdp  k 
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wird,  fo  wird  man  vor  Dem  Zorne  be- 
hütet. Rom.  5,  9. 

162.  Wie  gefchicht  das  ? 
Wenn  wir  bekehrt,  und  unfreSün* 
den  vertilget  werden.  Ap.Gefch.3,r9. 
163.  Wer  bekehrt  einen  denn  ? 
Bekehre  Du  mich,  Herr,  fo  werde 
Ich  bekehret.  Jer.  31,  18. 

164.  Muffen  (ich  denn  alle  Menfchen 
bekehren  ;  und  können  fie  ? 

Wendet  euch  zu  mir,  fo  werdet  ihr 
feiig,  aller  Welt  Ende.  Jef.  45,  22« 

165.  Warum  muffen  fich  denn  alle 

Menfchen  bekehren  ? 
Sie  find  alle  abgewichen,  und  alle- 
I    filmt  untüchtig  worden.  Rom.  3,12. 

166.  Warum  können  fie  fich  denn 

bekehren  ? 
Gott  will,  dafs  allen  Menfchen  ge- 
holffen  werde.  1.  Tim.  2, 4. 

167.  Worinnen  beftehet  denn  die 

Bekehrung  eigentlich  ? 
Ii       Dafs  man  fich  von  der  Gewalt  des 
Satans  zu  Gott  wende.  Ap.Gefch.  26,18, 
168.  Wer  ift  der  Satan  ? 
Ein  Engel,  der  fein  Fürftenthum 
nicht  behalten ,  und  feine  Behaufung 

ver- 
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verlaflen  hat.  Epiftel  Judas  Vers  6. 
169.  Was  ift  feine  Verrichtung  ? 
.  Er  gehet  herum  wie  ein  brüllender 
Lowe,  und  fuchet  welchen  er  ver- 
fchlinge.  1.  Pet.  5,  8. 

170.  Wen  kriegt  er  ? 
Er  verführet  die  ganze  Welt.  Of- 
fenb.  12,9. 

171.  Was  geht  ihn  die  Welt  an  ? 
Er   ift  der  Gott  diefer  Weh. 
2.  Cor.  4, 4. 

172.  Was  ift  er  ihnen  mehr  ? 
Ihr  Vater.  -Jph.  8,  44. 
173.  Wer  find  feine "Unterthanen  ? 
,  Er  hat  fein  Werk  in  den  Kindern 
des  Unglaubens.  Eph.  2,2. 
174. Wenn  will  man  denn  weg  von  ihm? 

Wenn  einem  die  Augen  aufgethan 
find.  Ap.  Gefch.  26,  *8. 

175.  Wie  kan  man  aber  von  ihm 

kommen  ? 
Glaube  an  dem  Herrn  Jefum  ,  fo 
wirft  du  errettet.  Ap.  Gefch,  16,  31. 
176. Wenn  man  nun  nicht  glauben  kan? 
Gott  beut  den  Glauben  jedermann 
an.  Ap.  Gefch.  17,-3.1. 

C  4  177,  Was 
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177-  Was  heifit  aber  das,  Glauben  f 
Sich  halten  an  Den,  den  man  nicht 

flehet  als  fdhe  man  Ihn,  Ebr.  1 i,  27. 
178.  Wie  weit  mufs  das  gehen  ? 
Als  fähe  man  feine  Nägel  mahl,  und 

legte  feine  Finger  in  die  Nägelmahl, 

und  legte  feine  Hand  in  feine  Seite. 

Joh.  20,  27. 

179.  Wie  fagt  ein  folcher  zu  Ihm  ? 
Mein  Herr  und  mein  Gott.  Joh. 

20,  28. 

180.  Was  antwortet  der  Heyfand 

fo  jemanden  ? 
Du  haft  mich  nicht  gefehen  >  und 
gläubefl  doch  ;  feiig  find  die  nicht  fe- 
hen,  und  doch  glauben.  Joh,  20,  29. 
181.  Ifl  das  ganz  gewifs  l 
Wer  Ihn  nicht  gefehen  hat,  und 
hat  Ihn  doch  Heb,  u»d  glaubet  an 
Ihn  ,  der  wird  eine  unaussprechliche 
und  herrliche  Freude  haben.  i.Pet.i,S. 
182.  Wenn  ich  nun  durch  den  Glauben 
gerecht  bin,  was  werde  ich  darnach  ? 
DicEv  gerecht  rpacht,  die  macht  Er 
auch  herrlich',  Rom.  8,  30, 

183.  Was 
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l§3-  Was  ift  das,  herrlich  %n  ? 
Heilig  feyn  am        und  am 
i.  Cor.  7,  34. 

184.  Wie  denn  zmGeiße? 
.  Wer  dem  Herrn  anhangt,  der  ift 
ein  Geift  mit  Ihm.  i.Cor.  6,  17. 
185.  Auch  am  Leibe? 
Preifet  Gott  an  eurem  Leih,  wie 
an  eurem  Geift.    Laflet  die  Sünde 
nicht  herrfchen  in  eurem  fierhlichen 
Leibe.  1.  Cor.  6,  20.  R6m.*6,  12. 
186.  Warum  ift  der  fterblich  i3 
Um  der  Sünde  willen.  Röm.8,ro. 
187.  Warum  ift  der  Geift  fb  lebendig? 
Um   der  Gerechtigkeit  willen. 
Rom.  8,  10.  - 

188.  Wie  ift  man  darnach  ? 
Wie  gefiorben,  und  unfer  Leben  ift 
verborgen  mit  Chriflo  in  Gott.  Col.3,3. 
189.  Man  lebt  aber  doch  in  der  Welt  ?< 
Man  lebt,  aber  man  lebt  nicht 
mehr  (alleine,)  fondern  Chriftus  lebt 
in  uns:  Denn  was  man  noch  im Flei- 
fche  lebt ,  das  lebt  man  im  Glauben 
des  Sohnes  Gottes ,  der  uns  geliebet 
hat,  und  fich  felbft  für  uns  dargege- 
ben. Ga.L  2,  20. 

190.  Was 
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igö.  Was  kriegt  man  vor  einen  Sinn  ? 
Chriflus  Sinn.  i.  Cor.  2,16.  Ein 
jeglicher  wird  gefinnet  wieJefusChri- 
ftus  auch  war.  Philip.  2,5. 

191.  Wo  lernt  man  Sanftmuth  und 

Demuih  ? 
Vom  Ihm.  Matth,  n,  29. 

192.  Wie  fiehts  um  die  Lüße  aus  ? 
Ein  jeglicher  der  folche  Hoffnung 

hat  zu  Ihm,  der  reiniget  fich;  und  ein 
jeglicher  lernet  fein  Fafs  behalten  in 
Heiligung  und  Ehre,  nicht  in  der 
Lufi-Seuche.  i.Joh.3,3.  i.Theff.4, 4. 

193.  Wie  fiehts  mit  dem  Geiz  aus  ? 
Man  gedenkt  ans  Wort  des  Herrn 

Jefu  :  Geben  iß  feiiger  denn  nehmen. 
Apoft.  Gefch.  20,  35. 
194.  W as  macht  man  aber  in  der  Welt  ? 
Man  dienet  Chrifto  drinnen.  Rom. 

195.  Wie  beweift  man  fich  als  feinen 
Diener  ? 

In  Mühe  und  Arbeit.  2. Cor.  11,  27. 

196.  Mit  was  für  einem  Herzen  ? 
Mit  Freuden.  Pf.  1 00,2.  Ebr.i3,i7? 

197.  Wie  fo  ? 
Man  liebt  Gott  feinen  Herrn  von 

gern- 
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ganzem  Herzen,  von  ganzer  Seelen,  iroti 
ganzem  Gemüthe,  und  aus  allen  feinen 
Kräften.  Matth.  2  2,  37. 

198.  Wie  ift  man  gegen  jedermann  >  " 
Ehrerbietig.  1 .  Pe t.  2 ,  1 7 . 

199.  Wie  gegen  alle  Obrigkeit? 
Unterthan.  Rom.  13,  1. 

200.  Wie  gegen  feine  Feinde  ? 
Wohlthätig*  Matth,  5,44. 

201.  Wie  gegen  die  Eltern  ? 
Gehorfam  in  allen  Dingen.Eph.63i. 
Col.  3,  20. 

202.  Gegen  die  Brüder  ? 
Man  hat  fie  lieb.  i.Pet.  2, 17.  Ebn 
13,  1. 

203.  Wie  fehr  äußerlich  ? 
Dafs  mans  Leben  vor  fie  läßt* 
l.Joh.3,  16. 

204.  Aber  innerlich  wie  fehr  ? 
t  Wie  Jefus  und  der  Vater  einander 
lieben.  Joh.  17. 

205.  Wie  macht  mans  in  allen  Stücken  ? 

Alles  was  man  thut,  mit "'Worten* 
oder  mit  Werken  ;  das  thut  man  al- 
les in  dem  Namen  des  Herrn  Jefu. 
Col.  3,  17, 

,  .        .     mk  Was 
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2q6,  Was  Mit  man  darnach  von 

fich  felbft  ? 
Was  fich  gebühret  zu  halten.  Rom, 

207.  Was  foll  man  denn  von  fich  felbft 
halten  vor  feine  Perfon  ? 
Wiflen  wie  hoch  man  von  Gott 
begnadigt  ift.  i.  Cor.  2,  12.  Dank- 
fagen  dem  Vater,  der  uns  tüchtig 
gemacht  hat  zum  Erbtheil  der  Heili- 
gen im  Licht.  Coloff.  1.12. 

208.  Macht  das  großen  Muth  ? 
Wer  will  die  Auserwälten  Gottes 

befchuldigen  ?  —  Wer  will  verdam- 
men? Rom.  8,  33, .34. 

209.  Bleibt  das  auch  immer  fo  ? 
Wer  will  uns  fcbeiden  von  der  Liebe 

Gottes.  Rom.  8,  35. 

210.  Ja  weift  du  das  ganz  gewifs? 

Ich  bin  gewifs ,  weder  Tod  noch 
Leben,  —  weder  Gegenwärtiges  noch 
Zukunftiges,  weder  Hohes  noch  Tief- 
fes, noch  einige  Creatur,  kan  mich 
fcheiden  von  der  Liebe  Gottes.  Rom. 
8,  38.  39. 

211.  Von  was  vor  einer  ? 

Die  da  ift  in  Chrifto  Jefu  meinem 
Herrn-  Rom.  8,  39,  T.r 
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212.  Woher  kommt  aber  dlefe  Hoff» 

nung  ? 

Ich  bin  gewifs,  dafs  Er  kan  mir 
fneineBeylage  bewahren.  2.Tim.i,i2#! 

213.  Er  kan  ohne  Zweiffei,  wird 

Er  aber  ? 

.  Er  ift  treu  ders  verheißen  hat,  Er 
wirds  thun.  x.Theff  5,  24. 

214.  Wenn  aber  was  drein  kommt  ? 
Betet  ftets  in  allem  Anliegen? 

Eph.  6,  18.  Hoffet  auf  Ihn  allezeit, 
lieben  Leute !  fchüttet  euer  Herz  vor 
Ihm  aus.  Pf  62,  9. 

215.  Wie  Tagt  man  zu  Ihm  ? 

Rette  mich  von  meinem  Wider- 
facher.  Luc,  1 8,  3.. 

216.  Was  hilfft  das  ? 

Jefus  fpricht :  Solte  Gott  nicht  ret- 
ten feine  Auserwählten,  die  Tag  und 
Nacht  zu  Ihm  ruffen  ,  und  Gedult 
darüber  haben  ?  Luc.  18,  7, 

.217.  Wie  bald  wird  uns  geholffen  ? 

Jefus  fpricht:  Ich  fage  euch,  Er 
wird  fie  erretten  in  einer  Kürze* 
Luc. .18,  8. 

D  218.  Sage 
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|!  Sage  mir,  redet  das  der  Herr  voll 

iich  felbft,  oder  von  einem  andern  ? 

(Apoft>  Gefch.  8,  34.} 
Sie  haben  Ihn  darum  Jefus  ger 
I    flennt,  weil  Er  fein  Volk  retten  wird 
I    Matth,  i,  21. 

219.  Was  kommt  draus  ? 
Dafs  wir  errettet  von  der  Hand 
unfrer  Feinde  Ihm  dienen  ohne  Furcht 
tinfer  Lebenlang,  in  Heiligkeit  und 
Gerechtigkeit  die  Ihm  gefällig  ift, 
3Uc.  I,  74.  75- 

220.  Wer  find  die  ? 
Die  fich  davor  halten,  dafs  fie  der 
Sünde  ein  vor  allemahl  geftorben 
lind,  was  fie  aber  leben,  dafs  fie  das 
Gott  leben  in  Chrifto  Jefu  unferm 
;    Herrn.  Rom.  6,  10.  11, 

221.  Was  halten  wir  in  Anfehung  des 

Thuns  von  uns  felbft  ? 
Wenn  ihr  alles  gethan  habt,  fo 
sprecht :  "Wir  find  unnütze  Knechte, 
Luc.  17,  10. 

222.  Wie  fo  aber  ? 
Wir  haben  gethan,  was  wir  zu 
thun  fchuldig  waren,  Luc,  17, 10. 

223,  Wa- 
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223.  Warum  noch  mehr  ? 
Was  haft  du,  o  Menfch !  das  du 
nicht  empfangen  haß  ?  ii  Cor»  4,  7. 
224.  Gebühret  uns  denn  gar  kein  Lohn? 

Sonft  könte  Gnade  nicht  Gnade 
feyn.  Rom.  n,  6. 
225.  Was  haben  wir  aber  dennoch  zu 

ge warten  ? 
Wo  Er  ift,  da  fbll  fein  Diener  auch 
feyn.  Joh.  12, 26.  Seine  Knechte  wer- 
den Ihm  dienen ,  und  feben  fein  An« 
geficht.  Offenb.  22,  3.  4. 

226.  Wenn  denn  ? 
Wenn  fein  Diener  im  Friede  ge- 
fahren ift.  Luc.  2,  29. 

227.  Wie  heiflts  alsdann  ? 

Der  Knecht  kommt  zu  feinem 
Herrn  wieder,  und  fpricht :  Herr,  es 
ift  gefchehen  ,  was  du  befohlen  haft. 
Luc.  14,  22. 

228.  Wenn  gefchicht  das  ? 
Wenn  man  dem  Willen  Gottes 

ausgedienet  hat.  Ap.  Gefch.  13,  36. 
229.  Wo  bift  du  denn  in  der  Zeit  ? 

•  Auf  der  Reife  zum  Herrn.  2.  Cor. 

D  %  230,  Was 
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$,30.  Was  wäre  einem  Kinde  Gottes 
lieber  ? 

Daheim  zu  feyn  bey  dem  Herrn  ^ 
2.  Cor.  5,  8. 

231.  Wo  jfts  einem  am  wohlflen  ? 

Bey  Cbrifio  ift  einem  am  wohlften, 
Phil.  1,23. 

232.  Wenn  aber  im  Fleifche  bleiben 

nützlicher  ift  ? 
So  weifs  man  nicht        man  er- 
Wehlen- foll.  Phil.  1,  22. 

233.  Wie  macht  mans  aber  bis  man 

dorthin  kommt  ? 

Man  wandelt  nicht  im  Schauen^  aber 
im  Glauben.  2.  Cor.  5,  7. 

234.  Wie  fo  ? 

Unfer  Handel  und  Wandel  ift  im 
Himmel ,  von  dannen  wir  erwarten 
des  Heylandes  Jeefu  Chrifti  des  Herrn, 
welcher  unfern  nichtigen  Leib  ver- 
klären wird,  dafs  er  ähnlich  werde 
feinem  verklärten  Leibe.  Phil.  3, 
20.  21. 

235.  Wenn  denn  ? 
Wenn  unfer  irrdifches  Haus  diefer 
Hütten  zerbrochen  ift.  2.  Cor.  5, 1. 

236,  Was 
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236.  Was  ift  darnach  noch  ? 
Ein  Bau  von  Gott  erbauet,  en 
Haus  nicht  mit  Händen  gemacht 
2.  Cor.  5,  1. 

237.  Wo  bleibt  der  Leib  ? 
Der  wird  gefäet  verweslich^  und 
wird  auferftehen  unverweslich  ;  der 
wird  gefäet  in  Schwachheit ,  und  wird 
auferftehen  in  Kraft.  1. Cor.  15, 42. 43. 
238.  Wenn  denn  ? 
Wenn  er  aufftehet  in  feinemTheif, 
Dan.  12, 13.  Ein  jeglicher  in  feiner 
Ordnung,  1.  Cor.  15,  23. 
239.  Wo  blieb  Jefus,  als  fein  Leib  in, 

die  Erde  getragen  wurde  ? 
Vater,  fagt  Er,  ich  befehle  meinen 
Geift  in  deine  Hände.  Luc.  23,  46. 
240.  Wo  blieb  der  Schacher  ? 
Er  kam  den  Tag  noch  zu  Ihm  ins 
Paradies.  Luc.  23,  42. 

241.  Wo  blieb  Stephanus  ? 
Stephanus   kniete   nieder ,  und 
fprach  :  Herr  Jefu>  nimm  meinen  Geiß 
auf\  und  als  er  das  gefagt,  entfchlieff 
er.  Ap.  Gefch.  7,  58.  59. 


242.  Das 


44a.  Das  war  jefus,  das  war  der  Scha- 
cher,, das  war  Stephanus,  wo  blei- 
ben die  andern  ? 
Jefus  fpricht :  Ich  bin  die  Aufer- 
llehung  und  das  Leben,  wer  an  mich 
glaubt,  der  wird  leben,  ob  er  gleich 
ftirbt.  Joh.  ii5  25. 
243.  Wie  fagt  Er  als  Jairi  Töchterlein 
geftorben  war  ? 
Das  Mägdlein  ift  nicht  todt,  fon- 
dern es  fehl  äfft.  Matth.  9,  24. 
244;  Wie  fagt  Er  als  Lazarus  fchon 
ftunk  ? 

Lazarus  unfer  Freund  fehl  äfft. 
Joh.  11, 11. 
245.  Was  macht  Er  daraus  vor  einen 
Schlufs  ? 

Er  fpricht  zur  Martha :  Wer  da 
lebt,  und  glaubet  an  mich,  der  wird 
nimmermehr  fterben ;  glaubft  du  das  ? 
Joh.  11,  26. 

246.  Wenn  aber  Dich  der  Heyland  fragte, 
Glaubft  du  das,  was  würdeft  du  fagen  ? 
Ich  glaube,  lieber  Herr!  Komm 
mir  wider  meinen  Unglauben  zu 
hülffe.  Marc.  9,  24. 


ENDE. 


